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EINFÜHRUNG

Wer sich mit der Geschichte des . Jahrhunderts befaßt und entsprechen-
de Übersichtsliteratur heranzieht, wird unweigerlich mit dem Begriff s-
paar »Krieg und Krise« konfrontiert. Es gibt wohl kaum ein Handbuch, 
das nicht zur Charakterisie rung dieses Säkulums eines der beiden Wörter 
im Titel führt oder doch wenig stens als Kapitelüberschrift beinhaltet. 
In der Tat stellt das . Jahrhundert, oder weiter gefaßt: der Zeitraum 
zwischen  und , eine mit krisenhaften Ver werfungen und Span-
nungen durchzogene Periode ökonomischer, sozialer und politischer 
Umbrüche dar. 

Seit den er Jahren wurde in der Forschung der Versuch unternom-
men, die einzelnen zu beobachtenden Krisenphänomene in das Modell 
einer Gesamtkrise des . Jahrhunderts zu fassen, um damit auch eine 
Antwort auf die Frage nach dem Stellenwert dieses Säkulums zwischen 
dem jeweilig von Expansion und Dynamik gekennzeichneten . und 
. Jahrhundert zu fi nden. Letztendlich konnte sich jedoch keines der 
verschiedenen Krisenmodelle in der Diskussion als allgemeingültiges 
durch setzen, denn ihr »umfassender und sich mitunter neutralisierender 
Anspruch hat der Überprüfung durch die Detailforschung vielfach nicht 
standhalten können«; die Debatte verebbte schließlich zu Beginn der 
er Jahre. Statt der schwierigen Ausarbeitung und theoretischen Fun-
dierung einer »Gesamtkrise des . Jahrhunderts« wurde den einzelnen 
Krisenphänomenen vermehrt Aufmerksamkeit geschenkt; folglich ist in 
der neueren Forschung auch kaum noch von »der Krise«, sondern eher 
von »den Krisen« die Rede. 

Eine der elementarsten Veränderungen mit weitreichenden Folge-
wir  kun gen betraf die klimatischen Bedingungen in diesen Jahrzehnten. 
Nach einer günstigen Klimaperiode in der ersten Hälfte des . Jahrhun-
derts setzte ab dessen Mitte eine »Kaltphase« des Klimas ein, die bis in das 
beginnende . Jahrhundert anhielt und ihren »eisigen« Höhepunkt im 
letzten Drittel des . Jahrhunderts fand. Infolge der gesunkenen Durch-
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